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Geistliche

Heysiger Herre Gott/
Heyliger starcker Gott 

Heyliger barmhertziger Heyland /
Du ewiger Gott /

Taß vns nicht verzagen/ 2*
Fur der tieffen Holen glut / Kyrieleyson.
RMaitten in der Hollen angst/
Vuser Sund vns treyben:
Wo sollen wir denn fliehen hin
Da wir mogen bleyben?
Zudir Herr Christ allein 
Vergoffen ist dein thewresBlut/
Das gnugfurdieSundethut /
Heyliger Herre Gott /

HeyligerstarckerGot /
Heyliger Barmhertziger Heyland/
Du ewiger Gott/
Caß vns nicht entfallen1 /

Vondesrechten Glaubenstrost/Kyrieleise

Ein ander Lobgesang.
W.c.
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